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wird den beiden Arbeitsgruppen je hälftig zuerkannt.



Mit der Verleihung des Förderpreises würdigen der Vorstand und das
Kuratorium  der  Stiftung  das  Bemühen,  durch  die  Evaluation  eines
bereits  begonnenen  Kooperationsprojektes  zwischen  der
Universitätsklink  für  Kinder-  und  Jugendpsychiatrie  Wien  und  der
ambulanten  erwachsenenpsychiatrischen  Versorgung  der  Stadt  Wien
(Psychosozialer Dienst) die Transition psychisch kranker Adoleszenter
aus dem Jugend- in den Erwachsenenbereich zu unterstützen.

Diese Transition stellt noch in vielen EU-Ländern eine nur schwer zu
überwindende Hürde dar, so dass viele psychisch kranke Adoleszente
zumindest  zeitweise  nur  unzureichend  psychiatrisch-
psychotherapeutisch  versorgt  sind  und  eine  Verschlechterung  ihres
psychischen  Befindens  und  damit  eine  Verringerung  ihrer
psychosozialen Entwicklungschancen erleiden. 
Deshalb  wurde  zwischen  2014  und  2019  das  paneuropäische
„Milestone  Project“  durchgeführt.  Dazu  wurden  u.  a.  die
Messinstrumente „TRAM“ (Transition Readiness and Appropriateness
Measure)  und  “TROM”  (Transition  Related  Outcome  Measure)
entwickelt. Mit diesen Instrumenten sollen die Bereitschaft und Eignung
für die Transition sowie die Ergebnisse der Transition der Jugendlichen
evaluiert werden. 
Die Ergebnisse der Evaluation können helfen, die transsektorale und
interdisziplinäre Versorgung psychisch kranker Adoleszenter über den
jetzigen Projektrahmen hinaus auszuweiten und so zu einer anhaltenden
Verbesserung der Entwicklungs- und Lebensbedingungen beizutragen.

Vorstand und Kuratorium gratulieren den PreisträgerInnen herzlich zu
diesem Forschungsansatz, der dem Kerngedanken der Verbesserung der
ambulanten kinder- und jugendpsychiatrischen Behandlung Rechnung
trägt, und sie freuen sich auf die Darstellung der künftigen Ergebnisse.
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